
„Gipfelsiege" Im urbanen Umfeld von Jurt und Pndgar. 

Almrausch und Albdrücken 
Länderübergreifendes Ausstellungsprojekt beginnt im Vadazer Engländerbau 

Vaduz (VN) In künstleri-
scher Hinsicht wurde das 
„Jahr der Berge" in Vorarl-
berg bereits mit dem Aus-
stellungsprojekt „Medium 
Berge" flächendeckend 
berücksichtigt. Nun gibt es 
in Liechtenstein eine In-
itiative, die sich dranhängt 
- bzw. ebenso darauf 
zurückkommt, dass die - 
Vereinten Nationen das 
Jahr 2002 einem besonde-
ren Aspekt unseres Plane-
ten widmeten - und ent-
sprechende Arbeiten bei 
Künstlern einforderte. 

Grundsätzlich stehen bei 
der soeben eröffneten Ausstel-
lung in Vaduz aber nicht nur 
die Em- und Ausbuchtungen 
der Erdoberfläche, deren Fas-
zination und besonderes 
Schutzbedürfnis im Vorder-
grund, sondern die Tatsache, 
dass Künstler im Alpenraum 
auch über die Staatsgrenzen 
hinweg zusammenkommen 
sollen. Das Kunstunterneh-
men Tangente in Eschen hat 
das Projekt gestartet, die Ku!-
turreferenten von Vorarlberg, 
Liechtenstein und den Schwei-
zer Kantonen Graubünden 
und St. Gallen haben sich zur 
Zusammenarbeit und (neben 
einzelnen Städten) zur Miffi-
narizierung bereit erklärt. 

Preise 
Im Engländerbau in Vaduz 

wurde em Raum zur Verifi-
gung gestellt. Je drei Künstler-
innen bzw. Künstler wurden 
von einem Ländervertreter 
eingeladen. Eine Jury vergibt 
Preise. So weit die organisato-
rischen Details. Sie sind auch  

gestellt wurde, meistens - wie 
auch hier - kern einheitliches 
Qualitätsniveau aufweist. 

Fernsicht 
„Höhenrausch und Fern-

sicht" lautet der Titel, der 
schon einmal darauf verweist, 
dass auch the Eingeschlossen-
heit durch die Alpen die Fern-
sicht nicht verhindern muss. 
Die Ironie bei der Auseinan-
dersetzung mit der Bergidylle 
ist nichts Neues. Höhenrausch 
und Almrausch erzeugt bei 
entsprechender Doppelbödig-
keit kein Albdrücken, woran 
Martin Waich und Marco 
Ebene (FL) mit witzigen Colla-
gen oder fiktiven Gipfelstür-
men ebenso erinnern wie vie-
le Künstler vor ihnen. Höchs-
tens Angst, die Gilgi Guggen-
heim (St. Gallen) mit ihrer an 
die alten Meister angelehnten 
Malerei thematisiert, wäh-
rend Thomas Zindel und Ma-
thias Balzer (Graubünden) so-
wie Michael Zellweger (St. Gal-
len) sich malerisch und zeich-
nerisch mit den alpinen Struk-
turen auseinander setzen. 

Ähnliches beabsichtigt Ca-
rol Wyss (FL), die auf Foto-
aufnahmen vom Inneren des 
menschlichen Schädels jene 

Papierobjekt mit Projektion von 
Johannes Ludescher. 

Formen entdeckte, die auch 
Aufnahmen von Steinen und 
Gletscher aufweisen. 

Die Landschaftsmalerei von 
Menga Doll (Graubünden) er-
innert ein wenig an Gerhard 
Richter, wobei sie sich in der 
Reduktion einem (guten) Alex 
Katz nähert 

Suggestiv 
Konkret dem Titel „Fern-

sicht" zuzuordnen ist wohl die 
Arbeit von Miriam Pranti (V). 
Vertikale und horizontale Li-
nien verweisen auf den Raum 
hinter dem Bild bzw. ins Un-
endliche. Marugfaltige Asso-
ziationen ruft Gerry Ammans 
(V) Installation aus Glas und 
Flüssigkeiten hervor. Ent-
wicklungsprozesse werden 
ebenso angedeutet wie die ein-
fache Darstellungsmöglich-
keit von Gebirgslandschaften 
per auf- und absteigenden Li-
nien. Johannes Ludescher (V) 
arbeitet seit Jahren mit Pa- 

pierobjekten und schafft es im-
mer wieder, mit Neuem zu 
überraschen. Per Projektion 
auf eines dieser Objekte be-
gegnet man der unterschiedli-
chen „Nutzung" des Steins in 
verschiedenen Kulturen. Eine 
äußerst meditative Arbeit bil-
det den Schlusspunkt einer 
Ausstellung und zugleich de-
ren Anziehungspunkt. Ebenso 
suggestiv, wenn auch gänzlich 
anders gelagert, verfehlt die 
Videoarbeit von Jacqueline 
Jurt und Harald Pridgar (St. 
Gallen) nicht ihre Wirkung. 
Auf- und Abstieg verkommt in 
der Großstadt zum Erklimmen 
von Autos, Papierkörben oder 
was sich sonst noch anbietet. 
Selbstverständlichkeit und 
Erhabenheit werden eins, 
wenn die Protagonisten ihren 
„Gipfelsieg" jodelnd feiern. 

i 	Die Ausstellung Im Engländerbau In 
Vaduz Ist bis 20. Oktober geöffnet, 
DI 10 bis 20 Uhr, MI bis So 10 Ills 

17 Uhr. Danach kommt Sie nach Feldklrch. 

VN 


